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Mit der Marko-Tillmann-Plakette 
2025 ist Alina Jansen vom SV Schö-
neseiffen für ihr außergewöhnliches 
ehrenamtliches Engagement im 
Kinder- und Jugendfußball ausge-
zeichnet worden. Die Ehrung wird 
jährlich verliehen und würdigt junge 
Menschen, die den Fußball nicht nur 
aktiv mitgestalten, sondern ihn ins-
besondere für Kinder und Jugend-
liche nachhaltig weiterentwickeln.
Die Auszeichnung wurde in der Halb-
zeitpause des ARAG Pokalfinals der 
B-Juniorinnen, welches im Rahmen 
des FVM-Finaltags der Juniorinnen 
an Fronleichnam in Arnoldsweiler 
stattfand, verliehen. In ihrer Laudatio 
vor Ort hob Eva Kastenholz, Vorsit-
zende der Kommission Junges Ehren-

Alina Jansen erhält Marko-Tillmann-Plakette 
2025 für herausragendes Engagement im  
Jugendfußball

Alina Jansen (2.v.r.) erhält im Rahmen des ARAG Pokalfinaltags der Juniorinnen die Marko-Tillmann-
Plakette 2025 von Detlef Knehaus (Vorsitzender des Verbandsjugendausschusses), Eva Kastenholz 
(Vorsitzende der Kommission Junges Ehrenamt) und Leandra Giannaki (Vertreterin der jungen 
Generation im Verbandsjugendausschuss & Beisitzerin der Kommission Junges Ehrenamt). Foto: 
Fußball-Verband Mittelrhein

amt, die Verdienste der Preisträgerin 
besonders hervor. Seit über einem 
Jahrzehnt zeichnet die Kommission 
junge Ehrenamtliche mit der Plakette 
aus, die sich in besonderer Weise für 
den Nachwuchsfußball einsetzen.
Alina Jansen habe, so Kastenholz, 

„mit außergewöhnlichem Enga-
gement und großer Leidenschaft 
den Mädchen- und Frauenfußball 
nachhaltig geprägt". Als Jansen ihr 
Ehrenamt beim SV Schöneseiffen 

Lesen Sie weiter auf Seite 10
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WAS WIR DIR BIETENETENTENWAWW SA WIR DIR BIWAW SA DIR BIIETEIETEN

Renate (Mitglied seit 1976) und Die-
ter Birk (Mitglied seit 1979) blicken 
im Jahr des 100-jährigen Jubiläums 
des TSV Blankenheims auf fast 100 
gemeinsame Jahre TSV-Mitglied-
schaft zurück.

Renate zog der Volleyball zum TSV. 
Freitags Volleyball in der Weiherhalle 
war eine feste Größe. Nach und nach 
gesellten sich zu der festen Runde 
auch einige Männer. Dazu gehörte 
auch Dieter, der fallweise sogar vom 
Studienort Aachen zum wöchentli-
chen Event in Blankenheim trampte.
Gerne erinnern sich beide an die 
Teilnahme bei Rasenturnieren in 
Marmagen und Lommesdorf, aber 
auch Turniere in Mönchengladbach-
Lürrip, wohin die Blankenheimer*In-
nen ausgeprägte Freundschaften 
aufbauten. Karneval wurde kostü-

Blankenheim-Blankenheimerdorf. 
Im Zeitraum von Sonntag, 7. Juni, 
16:30 Uhr, bis Montag, 8. Juni, 9:50 
Uhr, kam es an der Grillhütte in der 
Straße "Im Weiher" in Blanken-
heim-Blankenheimerdorf zu einem 
Diebstahl aus einem verschlossenen 
Getränkeanhänger. Bislang unbe-
kannte Täter hebelten die Tür des 
Anhängers mit einem unbekannten 
Werkzeug auf und verschafften sich 
so Zugang zum Innenraum. Dort 
befanden sich mehrere volle Ge-
tränkekisten sowie Leergut, die an-

Blankenheim-Blankenheimerdorf. 
Unbekannte Täter brachen in der 
Nacht zu Mittwoch, 10. Juni, zwi-
schen 1:15 Uhr und 6 Uhr einen 
Milch-Tankstellenautomaten im Ol-
brücker Weg in Blankenheim-Blan-
kenheimerdorf auf.
Nach bisherigen Erkenntnissen wur-
de der Automat gewaltsam geöffnet 
und die darin befindliche Geldkas-
sette entwendet. Der Beuteschaden 
beläuft sich auf rund 150 Euro. Der 

100 Jahre TSV Blankenheim 1926 e.V.
Erinnerungen - Renate und Dieter Birk

miert Volleyball gespielt, auch ver-
einsübergreifend über Einladungen 
an langjährige befreundeter Verei-
ne. Höhepunkte bildeten die Reisen 
der TSV-Mitglieder nach Berlin-Ost, 
München und sogar nach Paris.
Spaß und Freude in der Gruppe und 
Zusammenhalt wurden immer groß 
geschrieben.

Neben Volleyball begeisterten sich 
Renate und Dieter seit 2008 für das 
Angebot Tanzen, das in der Weiher-
halle und in Mülheim stattfand. Im 
Jahr 2009 wurde der Probebetrieb 
Tanz aufgrund großer nachhaltiger 
Nachfrage in eine eigene Abteilung 
im TSV integriert. Die Entscheidung 
fiel unter dem seinerzeitige Vereins-
vorsitzenden Klaus Haderer, der sehr 
engagiert war und auch Schachfigu-
ren auf dem Curtius-Schulten-Platz 

auf einem eigens hergerichteten 
Schachbrett aufstellen ließ. So ent-
stand ein weiteres neues Angebot 
beim TSV, an dem sich Jung und Alt 
in Form von Denksport erfreuten. 
Im Jahr 2008 traten Jugend-Mann-
schaftsligen an und im September 
2008 gab es die "blankenheim 
open" mit 16 Teilnehmern. 2009 
wurden 42 Teilnehmer in der Wei-
herhalle zu einem Jugendturnier 
des Schachbezirkes Rur-Erft be-
grüßt. Neben Renates und Dieters 
Leidenschaft Volleyball und Tanzen 
war Dieter von 1999 bis 2019 20 
Jahre Schriftführer im TSV und prägte 
so die Historie des Vereines als Vor-
standsmitglied entscheidend mit.

Renate betrachtet heute noch den 
überaus günstigen Jahresbeitrag als 
eine große Leistung des TSV an seine 
Mitglieder.

Für die Zukunft wünschen sich bei-
de mehr Aktionen und Feste im TSV, 
damit sich alle besser kennen lernen.

Diebstahl aus Getränkean-
hänger an Grillhütte

schließend entwendet wurden. Die 
Kriminalpolizei hat die Ermittlungen 
wegen eines besonders schweren 
Falls des Diebstahls aufgenom-
men. Zeugen, die im Tatzeitraum 
verdächtige Personen oder Fahr-
zeuge im Bereich der Grillhütte in 
der Straße "Im Weiher" beobachtet 
haben oder sonstige sachdienliche 
Hinweise geben können, werden ge-
beten, sich bei der Polizei Euskirchen 
unter 02251 799 0 oder per E-Mail 
an poststelle.euskirchen@
polizei.nrw.de zu melden.

Tankstellenautomat aufge-
brochen

entstandene Sachschaden wird auf 
einen unteren dreistelligen Euro-Be-
reich geschätzt.
Personen, die Hinweise zu den Unbe-
kannten geben können, werden ge-
beten, sich bei der Polizei Euskirchen 
unter der Telefonnummer 02251 700 
oder per E-Mail an 
poststelle.euskirchen@polizei.nrw.de 
zu melden.
Die Kriminalpolizei hat die Ermittlungen 
aufgenommen.



|  3Rundblick Eifel | 55. Jahrgang | Nr. 13 | Mittwoch, 24. Juni 2026 | Kw 26 | Rautenberg Media

Ensemble favori gastiert am 4. 
Juli, um 17 Uhr, in der Alten Kir-
che in Alendorf/Blankenheim.
„Mit der Gambe durch die Eifel" 
geht noch einmal in die Verlänge-
rung. Mit Ensemble favori, Christoph 
Barth, Laute, Hildegard Meier, Vor-
trag und Schauspiel, sowie Sabine 
Weber, Gambe. „Viele unserer Be-
sucher hatten noch nie eine Gambe 
gehört. Inzwischen haben wir einen 
kleinen Fanclub, der uns hinterher 
reist", so Weber, die das Projekt 
initiiert hat.
Barockmusik für Gambe und Laute 
sei schon speziell. Aber das Pub-
likum geniest den ungewohnten 
Klang und fühlt sich abgeholt. 
Denn Textvorträge lockern auf und 

Am Donnerstag, 2. Juli, sind alle 
Frauen zu einem besonderen Nach-
mittag voller Begegnung, Austausch 
und spannender Impulse eingeladen. 
Die Veranstaltung findet von 15 bis 
18 Uhr im neuen Rathaus in Blan-
kenheim statt und bietet ein ab-
wechslungsreiches Programm für 
Körper, Geist und Wissen. 
Eröffnet wird die Veranstaltung 
durch Bürgermeisterin und Schirm-
herrin Jennifer Meuren um 15 Uhr. 
Zwischen 15:30 und 17 Uhr haben 
alle Teilnehmerinnen die Gelegenheit 
an drei unterschiedlichen Workshops 
teilzunehmen. 
Workshop 1: KI Basiswissen 
Workshop 2: Zeit für mich - prakti-
sche Übung 
Workshop 3: Mentale Stärke im All-
tag 

„Grounds, Rounds und Kräutersagen am Kalvarienberg“
setzen sich mit der Geschichte und 
den Besonderheiten am Ort und der 
Landschaft auseinander. Am 4. Juli 
lädt Biologe Karl-Heinz Linne von 
Berg vor dem Konzert in Alendorf/
Blankenheim zu einer biologischen 
Exkursion ein. Der Rundgang durch 
die Wacholdereifel beginnt um 14 
Uhr vor der Alten Alendorfer Kir-
che. Im Konzert um 17 Uhr dürfen 
die Augen über die Kräuterfresken 
der Kirche wandern. Begleitet von 
schreitenden Klängen. Wiederho-
lungen von Harmonien dienten im 
Frühbarock der Erfindung von Me-
lodien und Verzierungen. Die beiden 
Musiker sind Spezialisten der Alten 
Musik und haben in Köln, Brüssel 
und Paris studiert. Hildegard Meier 

Ensemble favori. Foto: Marlene Mondorf

ist ausgebildete Schauspielerin. Das 
Zusammenbringen von Wort und 
Musik verbindet die drei Künstler 
seit jeher. Denn kennengelernt ha-

ben sie sich als Autor, Moderatorin 
und Sprecherin beim WDR, SWR und 
Deutschlandfunk. Der Eintritt ist frei.
Weitere Infos unter www.favori.de.

Frauentag in Blankenheim
Weitere Highlights 
Neben den Workshops erwarten die 
Besucherinnen interessante Informa-
tionsstände. Für das leibliche Wohl 
ist ebenfalls gesorgt. Für Kinder im 
Alter von 3 bis 10 Jahren steht eine 
spannende Kinderbetreuung bereit, 
sodass Mütter und Begleiterinnen 
den Nachmittag ungestört genießen 
können. 
Anmeldung und Teilnahme 
Die Teilnahme ist kostenlos. Interes-
sierte Frauen können sich per What-
sApp oder E-Mail anmelden. 
Kontakt: Mareike Cordes, E-Mail: 
mareike.cordes@kreis-euskirchen.
de, Telefon: 01590 4480015
Freuen Sie sich auf einen inspirie-
renden Nachmittag voller Austausch, 
Wissen und Gemeinschaft - in Blan-
kenheim.
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Das Eifelblasorchester Rescheid lädt 
alle Musikinteressierten zu einem 
Projektorchester nach Rescheid ein. 
Hier treffen sich Menschen, die die 
Freude am gemeinsamen Musizie-
ren (wieder) entdecken möchten. 
Gespielt werden bewusst einfache, 
gut zugängliche Stücke, die schnell 
ins Ohr gehen und auch in kurzer 
Zeit zu spielen sind.
Ganz besonders angesprochen sind 
Musikerinnen und Musiker, die ihr 
Instrument vielleicht schon länger 
nicht mehr in der Hand hatten. Mu-
sikanten, die früher im Orchester 
oder in einem anderen Musikverein 
gespielt haben und eventuell wie-
der einsteigen möchten. Aber auch 
wer einfach neugierig ist oder das 
Orchesterspiel einmal ausprobieren 
möchte, ist herzlich willkommen.
Das Konzert findet am 19. Juli, um 17 
Uhr, statt. Weitere Infos auf unserer 
Homepage: ebo-rescheid.de

Sommerlaune trifft Projektorchester in Rescheid
Eifelblasorchester Rescheid

EBO Rescheid

In einer Ausschusssitzung kriti-
sierte der FDP-Fraktionsvorsit-
zende Peter Rauw, dass bei der 
Erneuerung von Bushaltestellen 

Aus der Arbeit der Parteien FDP Hellenthal

FDP-Hellenthal: Bushaltestellen werden Hindernis
sich immer mehr die grüne Ver-
kehrsideologie zum Nachteil der 
Autofahrer durchsetzt. So wer-
den Bushaltestellen auf die Stra-

ßen verlegt, damit die anderen 
Fahrzeuge hinter den stehenden 
Bussen warten müssen. Für die 
Autofahrer ein Ärgernis sonders-

gleichen, da meistens kein Raum 
besteht, an den stehenden Bussen 
vorzufahren.

Peter Rauw

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP Hellenthal
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Am Samstag, 13. Juni, herrschte im 
Dojo des Shotokan Karate-do Kall 
e.V. große Anspannung und Vor-
freude: Die diesjährige Kyu-Prüfung 
(Gürtelprüfung) stand auf dem Pro-
gramm. Insgesamt 37 Karateka tra-
ten an, um ihr Können unter Beweis 
zu stellen und die nächste Stufe auf 
ihrem Karate-Weg zu erreichen. Dass 
Kampfkunst keine Frage des Alters ist, 
spiegelte sich im Teilnehmerfeld wi-
der, dessen Altersspanne von 5 bis 
hin zu 74 Jahren reichte.
Nach der Anmeldung am frühen 
Morgen startete der Prüfungstag um 
9:30 Uhr mit einem gemeinsamen 
Aufwärmen, bevor absolute Konzen-
tration, Haltung und Respekt gefor-
dert waren. Begutachtet wurden die 
sportlichen Leistungen der Prüflinge 
von einem fünfköpfigen Prüfer-Team, 
bestehend aus Erika Krah 4. Dan, Jür-
gen Krah 4. Dan, Norbert Lang 3. Dan, 
Eugen Siemann 2. Dan und Udo Koch 
5. Dan. Unterstützt wurden sie dabei 
von Beisitzer Elmar Engstler 2. Dan.
Die Anforderungen an die Teilnehmer 
richteten sich nach ihren jeweiligen 
Graduierungen. Anwärter der unteren 
und mittleren Schülergrade zeigten 
ihre Grundschultechniken, Partner-
übungen, Bruchtests sowie ihre Kata 
- die stilisierte Form des Kampfes, bei 
der es vor allem auf Präzision und 
Ausdruck ankommt. Für die Prüflin-
ge, die den Sprung in die höheren 
Grade anstrebten, stiegen die Anfor-
derungen entsprechend: Sie mussten 
sich zusätzlich in den Disziplinen Kata 
Ableuf und Bunkai (der praktischen 
Anwendung der Kata) beweisen.
Gegen 13 Uhr stand das erfreuliche 

Erfolgreiche Gürtelprüfung beim Shotokan Karate-do Kall
37 Teilnehmer meistern den nächsten Schritt im Karate-Do

Endergebnis fest: Alle 37 Prüflinge 
haben die Prüfung erfolgreich be-
standen. Das Prüfer-Team zeigte sich 
äußerst zufrieden mit den gezeigten 
Leistungen und hob insbesondere die 
hohe Disziplin und das große Engage-
ment aller Teilnehmer lobend hervor.
Im Rahmen einer feierlichen Über-
gabe durften die Karateka ihre Ur-
kunden sowie die Berechtigung zum 
Tragen der neuen Gürtelfarben ent-
gegennehmen.
Infos und Fragen: Udo Koch 
017657879707 gerne auch über 
WhatsApp oder www.karate-kall.de

Gleich 20 Karateka haben heute 
erfolgreich ihre allererste Prü-
fung zum 9. Kyu gemeistert. 
Der Wahnsinn, wie stark unser 
Nachwuchs ist!

Die erfolgreichen Prüflinge des Shotokan Karate-do Kall e.V. nach der bestandenen Kyu-Prüfung 
am 13. Juni

Disziplin zahlt sich aus: Stolzer Träger des 2. Kyu.

Am Mittwoch, 24. Juni, findet um 19 
Uhr der nächste Treff für trauernde 
Männer in der Eifel im Pfarrheim in 
Kall, Auf dem Büchel 2 statt.
Eingeladen sind Männer, die einen 
Verlust erlebt haben und sich in einem 
geschützten Rahmen austauschen 
möchten. Es kann über all das gespro-
chen werden, was im Zusammenhang 
mit der Trauer bewegt. Jeder darf sich 
geben, wie er ist und wie er sich an 
diesem Abend fühlt. Es darf geweint 

Treff für trauernde Männer
und es darf auch gelacht werden.
Der Treff für trauernde Männer ist ein 
Angebot der Region Eifel im Bistum 
Aachen und wird geleitet von Pasto-
ralreferent Matin Westenburger, der 
als Trauerbegleiter ausgebildet ist, und 
dem ehemaligen Männerseelsorger Pfr. 
Josef Berger. 
Info bei Pastoralreferent Martin Wes-
tenburger (02697 9079568; 
martin.westenburger@
gdg-blankenheim-dahlem.de).
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Während der diesjährigen Theater-
aufführungen im März hatten die 
Besucherinnen und Besucher die 
Möglichkeit, für den guten Zweck zu 
spenden. Darüber hinaus beschlos-
sen die Theaterfreunde, einen Teil der 
erzielten Umsätze dem Verein zur 
Verfügung zu stellen. Einen weiteren 
Beitrag zur Spendensumme leistete 
der Verein selbst: Auf die sonst übli-
che Vereinstour im vergangenen Jahr 
wurde verzichtet, sodass die dafür 
vorgesehenen Mittel ebenfalls in die 
Spendenaktion fließen konnten.
Der gemeinnützige Verein "Selbst-
bestimmt Wohnen e.V." wurde von 
Eltern gegründet, um deren Kindern 
mit besonderem Unterstützungsbe-
darf eine möglichst selbstbestimmte 
Lebensführung zu ermöglichen. Mit 
Unterstützung der Hilfsgruppe Eifel 
- Hilfe für krebskranke Kinder e.V. 

Am 5. Juli findet von 10 bis 16 Uhr 
der 4. Schevener Dorftrödel statt. 
An rund 30 Ständen bieten Dorf-
bewohner Kinderspielsachen, Klei-
dung, Bücher, Alltagsgegenstände 

Jasper (geb. 28. Februar 2021) ist ein 
kräftiger, lebendiger und ausgespro-
chen lieber Schäferhundrüde. Obwohl 
er bisher noch nicht viel kennenlernen 
durfte, zeigt er sich offen, freundlich 
und sehr menschenbezogen.
Er kennt die Grundkommandos, ist 
folgsam und kann gut alleine bleiben. 
Jasper genießt die Nähe zu seinen 
Menschen sehr, ist ausgesprochen 
verschmust und lässt sich problem-
los anfassen und bürsten. Auch beim 
Autofahren verhält er sich völlig un-
kompliziert. Spaziergänge und Ball-
spiele gehören zu seinen Lieblings-
beschäftigungen, gleichzeitig weiß 
er aber auch ruhige Momente zu 
schätzen. Katzen mag Jasper nicht, 
und auch andere Hunde braucht er 
nicht unbedingt in seinem Umfeld. 
Menschen dafür umso mehr.
Für Jasper wünschen wir uns ein 
liebevolles Zuhause, in dem seine 

5.000 Euro für Selbstbestimmt Wohnen e.V.
Spendenaktion der Theaterfreunde „frechunnett“ Wahlen

und dem Investor Tobias Schmiedel, 
Inhaber der Terra Rheinland GmbH 
& Co.KG entsteht im Ortskern von 
Kall ein Neubauprojekt, in dem acht 

Spendenübergabe

junge Erwachsene ihr neues Zuhause 
in einer elternverantworteten Wohn-
gemeinschaft finden werden.
Bei der Spendenübergabe bedank-

ten sich Vertreterinnen und Vertreter 
von Selbstbestimmt Wohnen e.V. so-
wie die zukünftigen Bewohnerinnen 
herzlich für die Unterstützung.

Dorftrödel in Scheven
und vieles mehr. Vor dem Dorfsaal 
gibt es einen kleinen Imbissstand mit 
Waffeln, Bockwürstchen und Geträn-
ken. Toiletten am Dorfsaal sind auch 
für Besucher des Dorftrödel geöffnet.

Schäferhund Jasper sucht ein liebevolles Zuhause

Jasper ist freundlich, anhäng-
lich und sehr menschenbezo-
gen. Fotos: TSV Kall und Um-
gebung e.V.

Spaziergänge und Ballspiele gehören zu Jaspers Lieblingsbeschäf-
tigungen.

freundliche und anhängliche Art ge-
schätzt wird. Ein Haus mit Garten 
wäre ideal. 
Wer Jasper kennenlernen möchte, ist 
herzlich eingeladen, Kontakt mit dem 
Tierheim Kall aufzunehmen:
Telefon: 02441-778664
E-Mail: mail@tsv-kall.de
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Unsere Schwimmbad-Umfrage hat 
viel bewegt: Ihre Wünsche und 
Vorschläge wurden an den Bau-
ausschuss und das Planungsbüro 
weitergegeben. Nahezu 1.000 
Teilnehmende sprechen sich für 

Die Musikkapelle Kall lädt für den 
11. und 12. Juli zu ihrem diesjäh-
rigen Sommerfest auf den Schul-
hof in der Auelstraße in Kall ein. 
Samstagsabends ab 19 Uhr spielt 
die Live-Band "Two funny 4 you". 
Sonntags ab 11.30 Uhr findet das 
Sommerfest gemeinsam mit dem Fa-
milienfest der Gemeinde Kall statt: 
Neben dem Schulhof steht auch 
die Spielfläche in der Auelstraße 
und damit ein großer Veranstal-
tungsbereich für die ganze Familie 
zur Verfügung. Auf dem Schulhof 
unterhalten die Musikkapelle Kall 
selbst sowie die Musikvereine aus 
Nöthen und Hümmel. Um 15:30 Uhr 
tritt Kindermusiker Uwe Reetz auf. 
Für Kinder gibt es Hüpfburgen und 
viele weitere Angebote. In der Turn-
halle präsentiert sich der Badminton 
Sportverein Kall, auf der Rasenfläche 
macht der Kaller SC Bewegungsan-
gebote. Die Musikkapelle Kall sorgt 
für leckere Speisen und kühle Ge-
tränke, am Sonntag steht ein Ku-
chenbüfett bereit.
Kurz vor ihrem Sommerfest hat die 
Musikkapelle Kall im Juni ihren 
Vorstand neu gewählt: Fabian Zöll 
(21) wurde zum neuen Vorsitzenden 
und Christian Meyer (38) zu seinem 
Stellvertreter gewählt. Sie folgen 
auf den langjährigen Vorsitzenden 
Stefan Reinders (58) und Stellver-
treter Guido Heinen (55), die bei der 

Sommerfest der Musikkapelle Kall
Gemeinsame Veranstaltung mit dem Familienfest der Gemeinde Kall

Fabian Zöll (2.v.l.) ist der neue Vorsitzende der Musikkapelle Kall, Christian Meyer (2.v.r.) sein Stell-
vertreter. Sie folgen auf Stefan Reinders (l.) und Guido Heinen (r.). Foto: Schnitzler

Jahreshauptversammlung des Ver-
eins mit Standing Ovations bedacht 
wurden. Fabian Zöll und Christian 
Meyer wollen sich verstärkt um Ju-
gendförderung und neue Auftritts-
möglichkeiten kümmern. Beides ist 
wichtig, um als Verein attraktiv für 
neue, gerade junge Mitglieder zu 

bleiben. Musikalisch Interessierte 
können sich jederzeit melden, gerne 
einmal bei der freitäglichen Probe 
um 19:30 Uhr in der Alten Schule 
(Ecke Aachener Straße/Hinden-
burgstraße) vorbeischauen - oder 
auf dem Sommerfest einen ersten 
Kontakt knüpfen.

Aus der Arbeit der Parteien CDU Kall

Ihre Meinung zum Schwimmbad zählt - 
und sie wirkt!

ein 25x8 m großes Becken aus. 
Die Ergebnisse fließen somit unmit-
telbar in die Schwimmbadplanung 
ein. Der Beschluss zum weiteren 
Verfahren erfolgt in der nächsten 
Ratssitzung. Wir setzen uns für ein 

zügiges Verfahren ein, um Kosten bei 
der Planung und Umsetzung zu spa-
ren. Bürgerbeteiligung wirkt! CDU 
Kall -gemeinsam bringen wir unsere 
Gemeinde voran.

Willi Frauenrath

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Kall
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Kreis Euskirchen. Die Polizei Eus-
kirchen führt in diesem Sommer 
wieder mehrere kostenfreie Pede-

Pedelec-/E-Bike-Training für Seniorinnen und Senioren
lec Trainings für Seniorinnen und 
Senioren ab 65 Jahren im Kreis 
Euskirchen durch. 

Die Angebote finden sowohl im 
Nord als auch im Südkreis statt 
und sind über das gesamte Kreis-

gebiet verteilt. Ziel der Trainings 
ist es, älteren Verkehrsteilneh-
menden ein sicheres und selbst-
bewusstes Fahren mit dem Pedelec 
zu ermöglichen.

Pedelcs werden immer beliebter 
und bieten ein hohes Maß an zu-
sätzlicher Mobilität. Gleichzeitig 
steigt jedoch auch das Unfallrisi-
ko, insbesondere bei unerfahrenen 
oder älteren Nutzerinnen und 
Nutzern. Mit den Trainings setzt 
die Polizei Euskirchen gezielt auf 
Prävention und möchte die Sicher-
heit im Straßenverkehr nachhaltig 
erhöhen.

Die Schulungen beinhalten sowohl 
praktische als auch theoretische 
Inhalte. Dazu gehören fahrprakti-
sche Übungen im Schonraum, bei-
spielsweise auf Schulhöfen, grund-
legende technische Informationen 
rund um das Pedelec sowie hilf-
reiche Tipps für einen sicheren und 
verantwortungsvollen Umgang im 
Straßenverkehr.

Die Trainings werden durchge-
führt von Polizeihauptkommis-
sarin Lydia Hüpgen und Polizei-
hauptkommissar Jörg Meyer von 
der Verkehrsunfallprävention der 
Polizei Euskirchen.

Wichtige Teilnahmehinweise:
Die Teilnahme ist nur mit eigenem 
Pedelec, Fahrradhelm und festem 
Schuhwerk möglich.
Hier können Sie sich zu unseren 
Trainings anmelden:
beteiligung.nrw.de/portal/kpbeu/
beteiligung/themen
Die einzelnen Termine finden Sie 
hier:
euskirchen.polizei.nrw/artikel/pe-
delece-bike-training-fuer-senio-
rinnen-und-senioren
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Beim Römerlager im Archäologischen 
Landschaftspark Nettersheim wird 
Geschichte zum Mitmachen geboten. 
Erleben Sie die römische Spätantike 
durch die Comitatensis Truncensimani 
hautnah! Mit interaktiven Truppen-

Wann und warum schwärmen Bie-
nen? Wozu dient der Gelee royale? 
Was ist eine Weiselzelle? Wie funk-
tioniert die Bienensprache? Auf 
diese und viele weitere Fragen zum 
interessanten Leben der Honigbie-
ne und der vielseitigen Arbeit in der 
Imkerei erhalten wir Antworten. Die 

Alle, die sich für Science-Fiction, Fan-
tasy oder Phantastik im weitesten 
Sinne interessieren, sind herzlich ein-
geladen. Getränke können vor Ort 
erworben werden.
Den Gesprächsthemen sind passend 
zum Gegenstand keine Grenzen ge-
setzt - Vergangenheit, Gegenwart 
oder Zukunft, die Weiten des Alls, 
die Tiefen des Meeres, die kleinsten 
Teilchen, das Multiversum, parallele 
Welten, Utopien, Dystopien, Bücher, 

Wir laden ein zur Vorlesestunde. 
Jeden ersten Samstag im Monat 
tauchen wir zusammen ein in Bil-
derbuchgeschichten. Wir lauschen, 
staunen, schauen und tauschen 
uns aus. Für Kinder ab 4 Jahren. El-
tern können es sich gern mit einem 
Kaffee bei uns gemütlich machen. 
Kommt einfach vorbei. 

Samstag, 4. Juli, ab 11 Uhr
Ort: Buchhandlung Backhaus, Bahn-
hofstraße 14, 53947 Nettersheim
Kostenfrei, keine Anmeldung

Römerlager
vorführungen, Training römischer 
Soldaten mit Formationswechseln, 
Schaukampf, Handwerkskunst und 
Erklärungen durch einen Offizier.?
Zum Verweilen laden kulinarische 
Köstlichkeiten, Informations- und 

Mitmachstände für Groß und Klein 
sowie die einmalige Atmosphäre im 
Archäologischen Landschaftspark 
ein. Ob zuschauen, anfassen, aus-
probieren oder genießen - dieses 
Wochenende ist Geschichte zum 

Mitmachen. 
Termin: Samstag, 27. Juni und Sonn-
tag, 28. Juni, je 11 bis 17 Uhr
Kostenfrei, keine Anmeldung
Naturzentrum Eifel, Urftstraße 2-4, 
53947 Nettersheim

Der Imkerin über die Schulter geschaut
Imkerin Agathe Kozok steht während 
des angegebenen Zeitraums für Fra-
gen und Informationen bereit (offene 
Veranstaltung, kein fest vorgegebe-
ner Veranstaltungsbeginn). Die wich-
tigen Aufgaben und Funktionen des 
"Haustieres" Honigbiene im Natur-
haushalt werden erläutert und die 

Organisation des Bienenstaats wird 
direkt am Bienenstock erklärt. Ver-
anstaltungsort ist der Bienenstand 
auf dem Löwenzahn-Erlebnispfad 
(Blankenheimer Straße).
Termin: Sonntag, 28. Juni, 14 bis 
16 Uhr
Anmeldefrist: 26. Juni

Kostenfrei, um Anmeldung wird ge-
beten
Kursleiterin: Agathe Kozok, Biologin
Naturzentrum Eifel, Urftstraße 2-4, 
53947 Nettersheim
Telefon: (02486) 12 46, E-Mail: 
info@naturerlebnisdorf.de
www.naturerlebnisdorf.de

Sience-Fiction-Stammtisch
Filme, Fernsehen, Comics, Hörspiele, 
Theater, Spiele...
Termin: Mittwoch, 1. Juli, 18 Uhr 
Ort: Literaturhaus Nettersheim, 
Steinfelder Straße 12, 53947 Net-
tersheim.
Weitere Infos und Anmeldung (nicht 
unbedingt erforderlich): harald.lein-
weber@gmail.com

Bilderbuch-
stunde
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Fortsetzung der Titelseite

Mechernich/Schleiden-Vogelsang - 
Die Natur in Mechernich und dem 
gesamten Kreis Euskirchen ist voller 
faszinierender Details - doch vieles 
davon bleibt uns verborgen, solange 
wir nicht genauer hinsehen. Beson-
ders die Welt der Insekten eröffnet 
ein Universum an verschiedenen 
Formen, Farben und Lebensweisen. 
Zwei besonders spannende Gruppen 
sind Käfer und Wildbienen.
"Wer sich einmal intensiver mit ihnen 
beschäftigt hat, merkt schnell: Jede 
Wiese, jeder Waldrand und auch der 
eigene Garten ist eine besondere 

Käfer und Wildbienen bestimmen
Insektenbestimmungskurse am 4. und 5. Juli sowie 8. und 9. August im Naturschutz-Bil-
dungshaus „Eifel-Ardennen-Region“ in Schleiden-Vogelsang

Welt", schreibt dazu Maria Pfeifer 
von der gemeinnützigen Genossen-
schaft NABEAR, die in ihrem Natur-
schutz-Bildungshaus "Eifel-Arden-
nen-Region" in Schleiden-Vogelsang 
zwei Insektenbestimmungskurse an-
bietet.
Um Käfer geht am Wochenende 
des 4. und 5. Juli, jeweils von 10 bis 
16.45 Uhr. Wildbienen und Verwand-
te sind dann am Wochenende des 
8. und 9. August, jeweils von 10 bis 
16.45 Uhr dran. 
Pfeifer: "Man lernt man hier nicht 
nur ihre Namen kennen, sondern 

genau hinzusehen: Flügeladern zu 
vergleichen, Körperformen zu erken-
nen, Lebensräume zu deuten und 
typische Verhaltensweisen zu beob-
achten." Was vorher nur ein "klei-
nes schwarzes Tier" war, entpuppt 
sich plötzlich als besondere Art mit 
einer spannenden Lebensgeschich-
te: "Mit einfachen Hilfsmitteln wie 
Lupen und Bestimmungsschlüsseln 
erschließt sich eine Welt, die vorher 
unsichtbar war."
"Natur mit neuen Augen sehen"
Käfer sind die artenreichste Tiergrup-
pe der Erde. Allein in Mitteleuropa 
gibt es tausende verschiedene Arten 
- "von großen, metallisch schim-
mernden Laufkäfern, die nachts auf 
Beutezug gehen, bis zum unschein-
baren Rüsselkäfer, der an seiner 
Lieblingspflanze nagt." Manche Ar-
ten tragen Tarnfarben, andere über-
leben besser mit Warnfarben. Viele 
von ihnen bemerken wir im Alltag 
kaum, obwohl sie uns unmittelbar 
umgeben: "Wenn man aber lernt, 
wie sie leben und auf kleine Unter-
schiede in Form, Farbe oder Verhalten 
zu achten, wird ein Spaziergang zu 
einer Entdeckungsreise."
Ähnlich faszinierend ist die Welt der 
Wildbienen. Anders als die bekannte 
Honigbiene leben die meisten Wild-

bienenarten allein und bauen ihre 
Nester in den Boden, in Totholz oder 
in hohle Pflanzenstängel. Manche 
sind nur wenige Millimeter groß, 
andere schimmern metallisch grün 
oder blau. Viele haben erstaunlich 
spezialisierte Beziehungen zu be-
stimmten Pflanzen. Einige ihrer Ver-
wandten leben parasitisch auf Kosten 
anderer Insekten.
Pfeifer: "Wer Wildbienen und ihre 
Verwandten bestimmen kann, er-
kennt, welche Pflanzen für welche 
Arten wichtig sind oder wie die guten 
und bösen Beziehungen der Arten 
untereinander gestaltet sind - und 
versteht die tieferen ökologischen 
Zusammenhänge. Ein Bestimmungs-
kurs ist weit mehr als eine Weiter-
bildung - er ist eine Einladung, die 
Natur mit neuen Augen zu sehen. 
Wer sich darauf einlässt, entdeckt 
nicht nur unzählige Arten, sondern 
auch eine tiefere Verbindung zur le-
bendigen Welt um uns herum."

Die Diplom-Biologin agiert auch als 
Referentin. Anmelden kann man sich 
per E-Mail unter anfrage@
nabear.de, weitere Infos gibts online 
unter https://nabear.de/offene-ange-
bote-1.html.
pp/Agentur ProfiPress

Am 4./5. Juli geht es unter anderem um Käfer wie diesen „Echten 
Widderbock“, der mit seiner gelb-schwarzen Warnfärbung das 
Aussehen von Wespen imitiert. Foto: Maria Pfeifer/ NABEAR/pp/
Agentur ProfiPress

begann, existierte dort noch keine 
Mädchenabteilung. Innerhalb von 
nur vier Jahren baute sie diesen 
Bereich vollständig neu auf. Aus zu-
nächst drei Spielerinnen entwickelte 
sich eine lebendige Struktur mit in-
zwischen mehr als 50 aktiven Mäd-
chen in vier Mannschaften.
Diese Entwicklung sei umso bemer-
kenswerter, da der Mädchenfußball 
in der Region zuvor wenig sichtbar 
gewesen und teilweise kritisch be-
trachtet worden sei. Jansen habe 
hier nicht nur Aufbauarbeit geleis-
tet, sondern auch eine wichtige 
Vorbildfunktion übernommen und 
den Fußball für Mädchen nachhal-
tig etabliert.
Doch ihr Engagement geht weit 

über den Spielbetrieb hinaus. Seit 
mehreren Jahren organisiert sie das 
Jugendzeltlager des Vereins mit, im 
vergangenen Jahr sogar eigenstän-
dig. Gleichzeitig gelingt es ihr, an-
dere junge Menschen einzubinden, 
Verantwortung zu übertragen und 
Gemeinschaft zu stärken, unter an-
derem durch das von ihr gegründete 
J-Team.
Auch auf struktureller Ebene bringt 
sich Jansen ein: Als Jugendvertreterin 
im Vorstand vertritt sie konsequent 
die Interessen junger Mitglieder 
und wirkt aktiv an der Vereinsent-
wicklung mit. Mit ihrer motivieren-
den Art gelingt es ihr zudem immer 
wieder, neue Trainer*innen für den 
Verein zu gewinnen. Innerhalb des 

SV Schöneseiffen gilt sie deshalb als 
zentrale Persönlichkeit und wichtige 
Impulsgeberin.
Neben ihrem organisatorischen und 
sportlichen Engagement zeichnet 
sich Jansen auch durch ihren per-
sönlichen Ehrgeiz aus. Bereits mit 14 
Jahren absolvierte sie die Sporthel-
fer-Ausbildung, mit 16 Jahren folgte 
die Trainer-C-Lizenz. Später ergänz-
te sie ihre Qualifikationen durch die 
Vereinsmanager-C-Lizenz und strebt 
aktuell bereits die Trainer-B-Lizenz 
an. Darüber hinaus engagiert sie 
sich zusätzlich im Breitensport und 
unterstützt unter anderem eine Turn-
gruppe.
„Alinas Freizeit ist das Ehrenamt", 
fasste Kastenholz ihre vielseitige 

Tätigkeit treffend zusammen. Ob 
als Trainerin, Organisatorin oder 
Ansprechpartnerin - Jansen sei eine 
tragende Säule ihres Vereins und ein 
herausragendes Beispiel für junges 
Ehrenamt im Fußball.
Mit der Verleihung der Marko-Till-
mann-Plakette wird dieses Engage-
ment nun in besonderer Weise ge-
würdigt. „Für deinen Einsatz, deine 
Energie und dein Herzblut sagen wir 
in aller Deutlichkeit: Danke", betonte 
Kastenholz abschließend.
Die Auszeichnung unterstreicht, wie 
wichtig engagierte junge Menschen 
wie Alina Jansen für die Zukunft des 
Fußballs sind, gerade im Kinder- und 
Jugendbereich, der vom Einsatz, von 
Ideen und von Begeisterung lebt.
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 
www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Wenn ein Mensch stirbt, stehen 
Angehörige vor vielen Fragen. 
Neben der Trauer rückt auch die 
Organisation der Bestattung in den 
Mittelpunkt. Die Wahl der passen-
den Bestattungsform ist dabei ein 
wichtiger Schritt, um dem Leben des 
Verstorbenen gerecht zu werden und 
einen persönlichen Abschied zu er-
möglichen.

Bestattungsformen im Über-
blick
In Deutschland sind Erd- und Feuer-
bestattungen die gängigsten For-
men. Bei einer Erdbestattung wird 
der Verstorbene in einem Sarg bei-
gesetzt, meist in einem Wahl- oder 
Reihengrab. Die Feuerbestattung 
schließt eine Einäscherung ein, die 
spätere Beisetzung der Urne kann 
unterschiedlich erfolgen. Beide For-
men unterliegen klaren gesetzlichen 
Vorgaben und werden von den ört-
lichen Friedhofsträgern geregelt.

Entscheidungen mit Bedacht 
treffen
Oft müssen Entscheidungen kurzfris-
tig getroffen werden. Dabei hilft es, 
sich an den Wünschen des Verstor-
benen zu orientieren, sofern diese 
bekannt sind. Auch Gespräche in-
nerhalb der Familie können Klarheit 
schaffen. Bestattungsunternehmen 
unterstützen bei organisatorischen 
Fragen, etwa bei Formalitäten, Ter-
minabsprachen oder der Gestaltung 
der Trauerfeier.

Wandel im Umgang mit dem 
Abschied
Der Umgang mit Tod und Bestattung 

Abschied in verschiedenen Formen

verändert sich. Viele Menschen wün-
schen sich heute individuellere Ab-
schiede, zum Beispiel kleinere Trau-
erfeiern oder eine bewusst schlichte 
Gestaltung. Gleichzeitig bleibt der 
Friedhof für viele ein wichtiger Ort 
des Gedenkens. Diese Entwicklun-
gen zeigen, dass Tradition und per-
sönliche Vorstellungen zunehmend 
miteinander verbunden werden.
Eine Bestattung ist mehr als ein 
formaler Akt. Sie gibt Raum für Er-
innerung und hilft, den Verlust zu 
begreifen. Wer sich informiert und 
Unterstützung annimmt, kann einen 
Abschied gestalten, der sowohl wür-
devoll als auch persönlich ist.
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Belgische Spezialitäten - in großer Auswahl
In Belgien gibt es einfach andere (bessere) Produkte.

Losheim/Grenze
Die Oma fuhr nach Belgien, um den 
Ardenner Schinken zu kaufen, der 
Opa holte dort seine Butter und die 
Tochter fragte: „Denkt ihr bitte an 
die gute Soße? Wie heißt die noch-
mal? Andalouse, ja, bitte die An-

dalouse.“ Der Enkel rief hinterher: 
„Und für mich die gute Schokolade, 
die mit dem Elefanten drauf; die ist 
so lecker.“
Ja, Belgien ist seit jeher be-
kannt für seine Spezialitäten.
Ob der originale belgische Reis-

fladen, belgische Schokolade oder 
Pralinen oder eben die ausgefallenen 
Soßen - ein wahres Schlaraffenland 
für den Genießer.
Einkaufen ist in Belgien einfach an-
ders. Die Belgier legen Wert auf Viel-
falt und Genuss, und dies spiegelt 

sich in ihren Produkten wider.
Die herrliche belgische Frikandelle 
- also die länglichen Frikadellen - 
schnell und einfach zubereitet, lässt 
nicht nur Kinderaugen leuchten.
Dann die herrlichen belgischen 
Chips: Jeder, der sie mal probiert 
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hat, weiß: Die sind einfach besser.
Im Losheimer Grenzgenuss fin-
den Sie mehr als 250 Sorten 
Bier
Oder die belgischen Spezialbiere: 
Neben der Schokolade ist dies ein 
Muss für jeden Belgien-Besucher.
Es gibt hunderte von Sorten in un-
glaublich vielen Geschmacksrich-
tungen.
Man muss sich einfach mal durch-
probieren. Auch als Geschenkpa-
ckungen sind sie hervorragend ge-
eignet, mit Originalgläsern.
Und in Belgien gibt es auch 
die leckeren Fruchtbiere mit 
Kirsch-, Himbeer oder Pfir-
sischgeschmack - ob mit oder 
ohne Alkohol.
Jetzt ideal im Sommer - so 
herrlich fruchtig, erfrischend.
Und nicht zu vergessen: die belgi-
schen Soßen.
Die orange-rote Andalouse ist 
sicherlich die bekannteste, aber 
auch die belgische Mayonnaise 
schmeckt einfach besser. Selbst 
die ehemalige Kanzlerin, Angela 
Merkel, ließ sich bei ihren Brüssel-

Besuchen immer von ihren Body-
guards zu einer echten belgischen 
Frittenbude führen und war eine 
Liebhaberin der belgischen Soßen.
Eine Kundin bemerkte neulich: 
„Genau diese Soßen muss ich im-
mer meiner Bekannten mitbringen, 
wenn sie weiß, dass ich nach Bel-
gien fahre.“
Und natürlich Kaffee. Der ist be-
kanntlich in Belgien günstiger, und 
im GrenzGenuss in Losheim gibt es 
hunderte von Sorten zu unschlag-
baren Preisen.
Kleiner Tipp: Direkt im Grenz-
Genuss finden Sie auch das 
Café-Bistro „Old Smuggler“.
Hier können Sie den belgi-
schen Kuchen auch vor Ort 
genießen. Nebenan befindet 
sich der große Geschenkel-
aden: ArsMineralis, und es 
gibt Ausstellungen wie Krip-
pana, ArsFigura und die Mo-
dellbahnwelten ArsTECNICA.
Eignet sich alles hervorragend 
für einen schönen Tagesaus-
flug.
Und wer Möbel sucht, findet diese 

ebenfalls an der Grenze. Im Möbel 
Outlet Ludwig gibt es aktuell wie-
der zahlreiche Angebote für jeden 
Geldbeutel.
Also, warum nicht mal einen kleinen 
Abstecher nach Belgien machen?

Fürs Navi am besten die deutsche 
Adresse eingeben: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel.
Infos: www.grenzgenuss.net
- Direkt an der deutsch-belgischen 
Grenze.

Die Bauarbeiten auf der Römerallee 
im Bereich zwischen Kreisverkehr 
B265 und dem Kreisverkehr Industrie-
straße/Bergheimer Straße biegen all-
mählich auf die Zielgerade ein. In der 
kommenden Woche, vom 15. bis 19. 
Juni, ist deshalb eine Teilsperrung des 
Kreisverkehrs Industriestraße/Berg-

Vollsperrung auf der Römerallee 
Einbau der Asphaltdeckschicht zwischen den Kreisverkehren B265 und Bergheimer Stra-
ße/Industriestraße vom 24. bis 26. Juni geplant

heimer Straße erforderlich. Zusätzlich 
wird der Verkehr in diesem Bereich 
über eine Ampelanlage gesteuert. 
Zur Vermeidung von Rückstaus auf 
der Römerallee in den Bahnübergang 
wird der stadtauswärts fahrende Ver-
kehr über die Karolingerstraße umge-
leitet. Demnach wird die Römerallee 

im Bereich der Hausnummern 65 bis 
69 zur Einbahnstraße, die nur stadt-
einwärts befahren werden kann. 
Vom 24. bis voraussichtlich zum 26. 
Juni soll dann nach derzeitiger Pla-
nung auf dem Teilstück zwischen 
Kreisverkehr B265 und dem Kreis-
verkehr Industriestraße/Bergheimer 

Straße der Einbau der Asphaltdeck-
schicht erfolgen. Da diese Arbeiten 
nur unter Vollsperrung durchgeführt 
werden können, wird der gesamte 
Verkehr im genannten Zeitraum in 
beide Richtungen über die Straße 
Villa Rustica und die Industriestraße 
umgeleitet.
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Sommerfest  
zum Silberjubiläum
Der Interkulturelle Frauentreff der 
Stadt Zülpich feiert am 28. Juni im 
Jugendzentrum SAJUS sein 25-jähri-
ges Bestehen.
Der Interkulturelle Frauentreff der 
Stadt Zülpich feiert in diesem Jahr sein 
25-jähriges Bestehen. Seit dem ersten 
Treffen im Jahr 2001 haben hunderte 
Frauen aus verschiedensten Kultur-
räumen den Frauentreff besucht. In 
ungezwungener Atmosphäre konnten 
und können sie noch heute die deut-
sche Sprache anwenden und von-
einander lernen - immer mittwochs 
von 10 bis 12 Uhr im Jugendzentrum 
SAJUS. Auch Aktivitäten, wie gemein-
sames Kochen, Lesen, Ausflüge und 
Besuche kultureller Veranstaltungen, 
stehen auf dem Programm und lassen 
die Kulturen für die Frauen erfahrbar 
werden und regen zum Gespräch an.
Das Silberjubiläum des Interkulturel-

len Frauentreffs wird am Sonntag, 28. 
Juni, mit einem bunten Sommerfest 
gefeiert. Von 14 bis 17 Uhr gibt es 
im SAJUS nicht nur Kaffee, Kuchen 
und internationale Speisen, sondern 
auch Spiel und Spaß für Kinder und 
Erwachsene, Weltmusik und Ge-
spräche mit Menschen aus vielen 
Kulturen. Das Sommerfest soll die 
Gelegenheit bieten, gemeinsam zu 
feiern, Erinnerungen zu teilen und 
neue Kontakte zu knüpfen. 
Begleitet wird der Frauentreff seit der 
ersten Stunde von der städtischen So-
zialarbeiterin und Integrationsbeauf-
tragten der Stadt Zülpich, Marion Lin-
den-Knack: „Wir freuen uns darauf, 
dieses besondere Jubiläum mit vielen 
Gästen zu feiern und die Erfolgsge-
schichte des Interkulturellen Frauen-
treffs gemeinsam fortzuschreiben. 
Dazu ist jeder herzlich willkommen."
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Der Führerschein ist geschafft, die 
Prüfung bestanden, das eigene Auto 
steht vor der Tür. Für viele beginnt 
damit die Freiheit auf vier Rädern. 
Doch erfahrene Fahrlehrer und Ver-
kehrsexperten sind sich einig: Wirklich 
Autofahren lernt man erst nach der 
Fahrprüfung. Denn viele Situationen 
des Straßenverkehrs lassen sich nur 
in der Praxis erleben und einschätzen.
Erfahrung entsteht im Alltag
Während der Fahrausbildung werden 
die Grundlagen vermittelt. Verkehrs-
regeln, Fahrzeugbedienung und das 
richtige Verhalten in typischen Situa-
tionen gehören zum Pflichtprogramm. 
Die Erfahrung, die für sicheres Fahren 
entscheidend ist, wächst jedoch erst 
mit jedem gefahrenen Kilometern.
Wer regelmäßig unterwegs ist, entwi-
ckelt mit der Zeit ein besseres Gespür 
für Verkehrssituationen. Dazu gehört 
das rechtzeitige Erkennen möglicher 
Gefahren, das Einschätzen des Ver-
haltens anderer Verkehrsteilnehmer 
und die Fähigkeit, auch unter Stress 
ruhig zu reagieren. Besonders schwie-
rige Wetterbedingungen, dichter 
Stadtverkehr oder lange Autobahn-
fahrten lassen sich nur begrenzt im 
Rahmen der Fahrausbildung üben.
Fahranfänger und erfahrene 
Fahrer
Fahranfänger gelten nach wie vor als 
besonders unfallgefährdet. Der Grund 
liegt weniger in fehlenden Kenntnis-
sen als vielmehr in mangelnder Er-
fahrung. Geschwindigkeit wird oft 
falsch eingeschätzt, Abstände werden 
zu knapp gewählt oder Gefahrensitu-
ationen zu spät erkannt.
Doch auch langjährige Autofahrer 
sind nicht vor Fehlern gefeit. Mit zu-
nehmender Routine entsteht häufig 
eine gewisse Nachlässigkeit. Ge-
wohnheiten schleichen sich ein, der 
Schulterblick wird vergessen oder das 
Smartphone lenkt kurz vom Verkehrs-
geschehen ab. Viele erfahrene Fahrer 
überschätzen zudem ihre Fähigkeiten 
und reagieren dadurch in kritischen 

Lernen hört nie auf
Situationen nicht immer angemessen.
Hat sich das Fahrverhalten ver-
ändert?
Experten beobachten, dass sich das 
Fahrverhalten über die Generationen 
hinweg verändert hat. Moderne Fahr-
zeuge verfügen über zahlreiche Assis-
tenzsysteme wie Notbremsassistenten, 
Spurhaltehilfen oder Abstandsregelun-
gen. Diese Technologien erhöhen die 
Sicherheit, können jedoch dazu führen, 
dass manche Fahrer sich stärker auf die 
Technik verlassen.
Gleichzeitig hat die Ablenkung im 
Straßenverkehr zugenommen. Smart-
phones, Navigationsgeräte und digitale 
Anzeigen konkurrieren um Aufmerk-
samkeit. Während frühere Generatio-
nen häufiger mit technischen Heraus-
forderungen am Fahrzeug konfrontiert 
waren, stehen heutige Fahrer vor der 
Aufgabe, Informationsflut und Ablen-
kungen zu beherrschen.
Die häufigsten Unfallursachen
Entgegen einer weit verbreiteten 
Annahme werden die meisten Ver-
kehrsunfälle nicht ausschließlich von 
Fahranfängern verursacht. Zwar ist ihr 
Unfallrisiko im Verhältnis zur Fahrer-
fahrung höher, die große Zahl der 
Unfälle entsteht jedoch durch Fahrer 
aller Altersgruppen.
Zu den häufigsten Unfallursachen 
zählen überhöhte oder nicht ange-
passte Geschwindigkeit, Ablenkung, 
Fehler beim Abbiegen und Einfahren, 
zu geringer Sicherheitsabstand sowie 
Vorfahrtsverstöße. Auch Müdigkeit 
und Selbstüberschätzung spielen eine 
wichtige Rolle.
Verhindern lassen sich viele Unfälle 
durch vorausschauendes Fahren. Wer 
ausreichend Abstand hält, das Tempo 
den Bedingungen anpasst und sich 
voll auf den Verkehr konzentriert, 
reduziert das Risiko erheblich. Eben-
so wichtig ist die Bereitschaft, das 
eigene Fahrverhalten immer wieder 
kritisch zu hinterfragen.
Autofahren ist deshalb kein Können, 
das mit der bestandenen Prüfung ab-
geschlossen ist. Es ist eine Fähigkeit, 
die sich über Jahre entwickelt und ein 
Leben lang gepflegt werden muss. 
Jede Fahrt bringt neue Erfahrungen, 
neue Herausforderungen und die 
Chance, ein sicherer Verkehrsteilneh-
mer zu werden.
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Als die ersten zwölf Teilnehmer 
zum Antennenbau-Workshop am 
8. Mai in das Bauernmuseum Lam-
mersdorf strömten, klapperte der 
Seitenschneider, das Bandmaß oder 
der Gliedermaßstab und ein Filz-
stift in der Werkzeugtasche. Mehr 
war nicht erforderlich, denn David 
Nüssgens, DL1DN, hat mit seinen 

Im Bauernmuseum wurde gebaut
Praxis vom Feinsten fand beim Antennenbau-Workshop der Funkamateure statt

Mit viel Spaß am gemeinsamen Basteln sind (v.l.) Jan Löschner, 
DB2KC, Christoph Cirkel, DN9CHC, und Uwe Kappe, DK8UWE, in 
die Anleitung vertieft. Fotos: OV G26

Besucher sind herzlich willkommen. 
Aktuelle Informationen zum Ortsver-
band Rureifel finden Sie unter www.
darc.de/g26. Der DARC-Ortsverband 
Rureifel bietet kontinuierlich einen 
Amateurfunk-Lehrgang zur Vorbe-
reitung auf die Lizenz-Prüfung an. 
Interessentinnen und Interessenten 
aus allen Altersgruppen sind jeder-
zeit willkommen. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich. Wer sich direkt 
zum Kurs anmelden möchte, wendet 
sich bitte an Peter Schmücking, der 
unter der Telefonnummer 02471-
3105 oder per E-Mail an df3ed@
darc.de erreichbar ist.

Bauteilen aus dem 3D-Drucker 
hervorragende Vorarbeit geleistet. 
Aufstecken, Abmessen und Kleben 
waren die Arbeitsschritte mit denen 
der Antennenträger für die 2m- und 
70 cm-Yagi entstand. Die Anten-
nen-Elemente aus Schweißdraht 
wurden nun zurechtgeschnitten 
und mit Steckhülsen versehen und 

verklebt. Da jeder Schritt in einer 
detaillierten Anleitung von David 
Nüssgens beschrieben war und die 
Bauteile zusätzlich nummeriert wa-
ren, gab es beim Zusammenbau kei-
ne Schwierigkeiten. Nach etwa zwei 
Stunden hielten die Teilnehmer stolz 
ihre neuen Portabel-Antennen in die 
Luft. Die Antenne ist besonders für 
den portablen Einsatz gedacht, da 
sich alle Einzelteile im Antennenträ-
ger verstauen lassen und zusammen 
gerade einmal 370 g wiegen. Ent-
sprechend motiviert fanden dann 
auch die zehn Teilnehmer des zwei-
ten Workshops am 15. Mai den Weg 
ins Bauernmuseum. Die Teilnehmer 
beider Workshops kamen aus den 
DARC-Ortsverbänden G26 Rureifel, 
G01 Aachen, G05 Eschweiler und 
G73 Köln-Aachen. Der DARC-Orts-
verband G26 Rureifel veranstaltet an 
jedem 3. Freitag im Monat um 19 
Uhr ein Ausbildungs-, Technik- und 
Vortrags-Treffen im Bauernmuseum 
Lammersdorf. Wer an dieser Ge-
meinschaft Interesse hat, kann jetzt 
ganz einfach bei uns einsteigen. Die 
Mitglieder des Ortsverbandes Rurei-
fel treffen sich zurzeit jeden ersten 
Freitag im Monat um 19 Uhr im 
Landgasthof Stollenwerk, Im Hech 
4, 52152 Simmerath - Steckenborn. 

Im zweiten Workshop sind (v.l.) 
Andreas Schulze, DA6GA, Rolf 
Schneider, DG4KAN, Heiko Förs-
ter, DK1HC, Carolina Förster, 
Matthieu Braun, DC1PM, und 
Hans-Jürgen Bersch, DL7ATR, 
mit dem Zusammenbau der Ya-
gi-Antenne beschäftigt.

Mit dem Wechsel in die Grund-
schule werden Smartphone, You-
Tube, Gaming und Klassenchats 
für viele Kinder zunehmend wich-
tiger. 
Der kostenlose Onlineabend „Si-
cher im Netz - Medienkompetenz 

Sicher im Netz
AWO informiert Eltern und Großeltern über Smartphone, Gaming und Klassenchats

in der Grundschule" des AWO-
Bildungsinstituts richtet sich an 
Eltern und Großeltern von Grund-
schulkindern und gibt praktische 
Orientierung für einen sicheren 
Umgang mit digitalen Medien im 
Familienalltag.

Die Teilnehmenden erfahren unter 
anderem, wann ein eigenes Smart-
phone sinnvoll ist, welche Regeln 
und Einstellungen von Anfang an 
wichtig sind und wie Kinder sicher 
durch digitale Angebote begleitet 
werden können. Außerdem geht 
es um altersgerechte Inhalte, Ri-
siken bei YouTube und Gaming 
sowie um Konflikte und Regeln in 
Klassenchats.

Die Veranstaltung findet am Diens-
tag, 7. Juli, von 19 bis 20:30 Uhr 
online statt. Referentin ist Fran-
ziska Scharf. 
Die Teilnahme ist kostenlos, die 

Zahl der Teilnehmenden auf 25 
Personen begrenzt.

Das Projekt wird durch Mittel der 
Entwicklungspauschale des Lan-
des Nordrhein-Westfalen (Bezirks-
regierung Köln) gefördert.

Anmeldung und weitere Informa-
tionen: 
AWO Bildungsinstitut
Dr. Marine Sabauri
02271 60361
E-Mail: m.sabauri@
awo-bm-eu.net
AWO Regionalverband Rhein-Erft 
& Euskirchen e.V. 
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Nach Angaben des Umweltbundes-
amtes liegt der durchschnittliche 
Trinkwasserverbrauch in Deutsch-
land derzeit bei rund 121 Litern 
pro Person und Tag. Der größte 
Teil davon wird für Körperpflege, 
Toilettenspülung, Wäsche oder 
Geschirr genutzt. Besonders hoch 
ist der Verbrauch im Badezimmer. 
Laut Zahlen des Bundesverbands 
der Energie- und Wasserwirtschaft 
entfallen rund 36 Prozent des täg-
lichen Wasserverbrauchs auf Baden, 
Duschen und Körperpflege. Weitere 
27 Prozent werden für die Toiletten-
spülung genutzt. Erst danach folgen 
Wäschewaschen, Geschirrspülen 
oder die Reinigung der Wohnung. 
Wasser wird in Deutschland streng 
kontrolliert und aufwendig aufbe-
reitet. Trinkwasser zählt hierzulande 
zu den am besten überwachten Le-
bensmitteln. Entsprechend hoch ist 
auch der technische und energeti-
sche Aufwand, der hinter Förderung, 
Reinigung und Transport steckt. Wer 
Wasser spart, reduziert deshalb nicht 
nur den eigenen Verbrauch, sondern 
indirekt auch Energiebedarf und so-
gar den CO2-Ausstoß.
Schon kleine Einsparungen loh-
nen sich
Nach Angaben des ADAC liegen 
die Wasserpreise regional zwar teils 
deutlich auseinander, durchschnitt-
lich zahlen Haushalte in Deutsch-
land jedoch mehrere Euro pro Ku-
bikmeter für Frisch- und Abwasser 

Wasserverbrauch im Alltag

Wer Regenwasser sammelt, 
kann Trinkwasser einsparen. 

zusammen. Dabei summieren sich 
kleine Verbrauchsunterschiede über 
ein Jahr hinweg spürbar. Besonders 
relevant wird das beim Warmwasser: 
Wer kürzer duscht, spart nicht nur 
Wasser, sondern gleichzeitig Heiz-
energie. Der ADAC verweist darauf, 
dass bereits kleine Veränderungen 
im Alltag Wirkung zeigen können. 
Ein tropfender Wasserhahn etwa 
kann pro Jahr mehrere tausend Li-
ter Wasser verschwenden. Auch alte 
Toilettenspülungen oder ineffiziente 
Duschköpfe treiben den Verbrauch 
oft unnötig in die Höhe.
Wo liegt Einsparpotential?
Als wirksame Sparelemente gelten 
Sparduschköpfe oder Durchfluss-
begrenzer. Moderne Modelle mi-
schen Luft in den Wasserstrahl und 
reduzieren dadurch die benötigte 
Wassermenge, ohne dass der Kom-
fort stark sinkt. Auch beim Duschen 
selbst macht die Dauer einen deut-
lichen Unterschied: Fünf Minuten 
statt zehn Minuten halbieren den 
Verbrauch nahezu. Ähnlich groß ist 
das Einsparpotenzial in der Küche. 
Geschirrspüler arbeiten laut ADAC 
häufig effizienter als das Spülen von 
Hand - vorausgesetzt, die Maschine 
ist voll beladen und läuft im Eco-Pro-
gramm. Gleiches gilt für Waschma-
schinen: Moderne Geräte benötigen 
deutlich weniger Wasser als ältere 
Modelle. Entscheidend ist auch hier 
die vollständige Beladung.
Auch im Garten kann Wasser 
gespart werden
Im Garten steigt der Wasserver-
brauch besonders in trockenen Som-
mern oft stark an. Wer Regenwasser 
sammelt, kann zumindest einen Teil 
des Trinkwassers einsparen. Viele 
Haushalte nutzen dafür Regenton-
nen oder Zisternen. Gegossen wer-
den sollte möglichst morgens oder 
abends, damit weniger Wasser ver-
dunstet. Wassersparen gewinnt zu-

dem durch den Klimawandel an Be-
deutung. Längere Trockenperioden 
und sinkende Grundwasserstände 
beschäftigen inzwischen zahlreiche 
Regionen Deutschlands. Zwar gilt die 
Trinkwasserversorgung hierzulande 
weiterhin als stabil, dennoch werben 

Kommunen und Wasserversorger 
zunehmend für einen bewussteren 
Umgang mit der Ressource.
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Energiespar-Einzelberatung zu 
Heizungstechnik, Regenerativen 
Energien und Wärmedämmung, 
Heiztechnik, Photovoltaik, Solare 
Warmwasserbereitung, Wärmedäm-
mung, Feuchtigkeit und Schimmel-
bildung, Förderprogramme u.a.

Berater: Manfred Lentzen
Kostenlos
Termine:
Donnerstag, 2. Juli, 13:45 bis 17 Uhr
Donnerstag, 9. Juli, 13:45 bis 17 Uhr

Mit der kleinen Konzertreihe "Jun-
gen Szene" wird die Victor Rolff Stif-
tung ab 2027 qualifizierten jungen 
Ensembles unterschiedlicher musi-
kalischer Stilrichtungen ein Kon-zert-
podium verschaffen.
Neben ihrer Fördertätigkeit in den 
Bereichen Bildung, Kunst & Musik 
und Natur & Umwelt möchte die Stif-
tung damit die exzellent ausgebilde-
te und vielfältige Szene in und aus 
der Region erlebbar machen sowie 
Begegnungen zwischen Publikum 

Musik auf Burg Gladbach
Das Elaia Quartett am 12. Juli zu Gast bei der Victor Rolff Stiftung

Das Elaia Quartett spielt am 12. Juli auf Einladung der Victor Rolff Stiftung auf Burg Gladbach. 
Foto: Benedek Horvath

und Ensembles ermöglichen.
Einen Ausblick gibt das Auftaktkon-
zert bereits in diesem Sommer - am 
12. Juli - mit dem Elaia Quartett im 
neu gestalteten Veranstaltungsraum 
auf Burg Gladbach.
Auf dem Konzertprogramm stehen 
u. a. Werke von Haydn und Schubert.
Das Elaia Quartett, gegründet im 
Jahr 2020, ist ein junges Streich-
quartett bestehend aus Barbara Kö-
bele und Çigdem Tunçelli Sinangil 
(Violinen), Francesca Rivinius (Viola) 

und Karolin Spegg (Violoncello). Es 
konzertierte u. a. beim Ascoli Piceno 
Festival, PODIUM Esslingen, Ischgl 
Classics, beim Schleswig-Holstein 
Musik Festival, beim Hamba-cher 
Musikfest sowie beim Festival Gro-
ba in Galizien. 2024 wurden Kon-
zertmitschnitte von NDR und SWR 
ausgestrahlt. Beim Deutschen Mu-
sikwettbewerb 2022 erspielte sich 
das Ensemble ein Stipendium und 
wurde in die Konzertförderung des 
Deutschen Musi-krats aufgenom-

men. Im selben Jahr erhielt es den 
zweiten Preis beim Zukunftsklang 
Award. 2025 gewann das Quar-
tett den Publikumspreis beim Irene 
Steels-Wilsing Wett-bewerb des 
Heidelberger Frühling. 2023 erhielt 
das Ensemble von der Deutschen Or-
chesterstiftung ein #MusikerZukunft-
Stipendium. Das Quartett ist Mitglied 
von Le Dimore del Quartetto sowie 
Stipendiaten-Ensemble der Jeunes-
ses Musicales Deutschland und der 
Villa Musica Rheinland-Pfalz. Das 
Elaia Quartett studierte an der Hoch-
schule für Musik Hanns Eisler Berlin 
bei Wolfgang Redik und setzt sein 
Studium beim Quatuor Ébène an der 
Hochschule für Musik und Theater 
München fort. Weitere Im-pulse er-
hielt es von Mentoren wie Eberhard 
Feltz, Heime Müller, Eckart Runge, Oli-
ver Wille, Jean-Guihen Queyras sowie 
dem Cuarteto Quiroga, dem Kronos 
Quartet und dem Cuarteto Casals.
Veranstaltungsdatum: 
Sonntag, 12. Juli 
Beginn: 18 Uhr
Veranstaltungsort: 
Burg Gladbach, 
52391 Vettweiß-Gladbach
Dauer: ca. 75 Minuten, keine Pause, 
der Eintritt ist frei
Anmeldung ausschließlich online 
über den Buchungslink zur Veran-
staltung.
www.rolff-stiftung.de/veranstaltun-
gen.html

Beratungen im Juli
Verbraucherzentrale Euskirchen

Donnerstag, 16. Juli, 
13:45 bis 17 Uhr
Donnerstag, 23. Juli, 
13:45 bis 17 Uhr
Donnerstag, 30. Juli, 
13:45 bis 17 Uhr
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Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Kriege, wirtschaftliche Unsicherhei-
ten, steigende Preise oder politische 
Krisen: Wer regelmäßig Nachrichten 
verfolgt, wird überwiegend mit ne-
gativen Entwicklungen konfrontiert. 
Diese Wahrnehmung ist kein Zufall. 
Studien zeigen, dass Menschen 
stärker auf negative Informationen 
reagieren als auf positive. Ein evo-
lutionsbedingter Mechanismus, der 
als „Negativity Bias" bezeichnet 
wird. Negative Nachrichten ziehen 
mehr Aufmerksamkeit auf sich und 
werden intensiver verarbeitet, weil 
sie potenziell als Bedrohung inter-
pretiert werden.

Gleichzeitig kann die dauerhafte 
Konfrontation mit Krisenmeldungen 
die psychische Belastung erhöhen. 
Fachleute sprechen in diesem Zusam-
menhang von „Doomscrolling", also 
dem nahezu automatischen Konsum 
immer neuer negativer Nachrichten, 
der Stress, Ängste und ein Gefühl der 
Ohnmacht verstärken kann. Studien 
zeigen zudem, dass ein erheblicher 
Teil der Bevölkerung versucht, Nach-
richten zumindest zeitweise zu ver-
meiden. Das kann ein Hinweis darauf 
sein, dass die Informationsflut als be-
lastend wahrgenommen wird. 

Resilienz kann erlernt werden 
Dennoch gelingt es vielen Menschen, 
trotz dieser Dauerbelastung psychisch 
stabil zu bleiben. Resilienz, also die 
Fähigkeit, mit Stress und Krisen um-
zugehen, ist laut Forschung keine 
angeborene Eigenschaft, sondern 
kann erlernt und trainiert werden. 
Entscheidend ist dabei nicht, nega-
tive Nachrichten vollständig auszu-

Mit negativen Nachrichten richtig umgehen

blenden, sondern einen bewussten 
Umgang damit zu entwickeln.
Ein zentraler Ansatz besteht darin, 
den eigenen Nachrichtenkonsum be-
wusst zu steuern. Fachleute empfeh-
len, gezielt Pausen einzulegen, statt 
sich dauerhaft mit Meldungen zu be-
schäftigen. Schon einfache Maßnah-
men wie feste Zeiten für Nachrichten 
oder das bewusste Abschalten von 
Medien können helfen, Überforde-
rung zu vermeiden. Auch das Prinzip 
des „kritischen Ignorierens" wird 
diskutiert: Nicht jede Information 
muss aufgenommen werden, wenn 
sie keinen unmittelbaren Mehrwert 
für das eigene Handeln hat. 

Stressreduzierung und ein eige-
ner Perspektivwechsel
Darüber hinaus spielt die körperliche 
und soziale Stabilität eine wichtige 
Rolle. Regelmäßige Bewegung, aus-
reichend Schlaf und soziale Kontakte 
stärken nachweislich die psychische 
Widerstandskraft. Sport etwa fördert 
die Ausschüttung von Botenstoffen, 
die stimmungsaufhellend wirken und 
Stress reduzieren können. Ebenso 
wichtig ist der Austausch mit ande-
ren: Menschen, die sich unterstützt 
fühlen, bleiben langfristig belastbarer.
Ein weiterer Faktor ist die eigene 
Perspektive auf Nachrichten. Dauer-
hafte Krisenberichterstattung kann 
dazu führen, dass Probleme als un-
veränderlich wahrgenommen wer-
den. Forschende warnen vor einem 
Zustand „gelernter Hilflosigkeit", 
bei dem Menschen den Eindruck 
gewinnen, keinen Einfluss mehr 
auf Entwicklungen zu haben. Dem 
entgegen wirkt ein bewusster Per-

spektivwechsel: Probleme werden 
eingeordnet, Zusammenhänge ver-
standen und Handlungsspielräume 
erkannt, etwa im eigenen Alltag oder 
im gesellschaftlichen Engagement.
Resilienz bedeutet dabei nicht, ne-
gative Gefühle zu vermeiden. Angst, 
Sorge oder Wut sind normale Reak-
tionen auf belastende Nachrichten. 
Entscheidend ist, wie mit diesen 
Gefühlen umgegangen wird. Wer 
lernt, Informationen zu dosieren, 
sich selbst Pausen zu erlauben und 
den Fokus auch auf lösungsorien-

tierte oder positive Entwicklungen 
zu richten, kann verhindern, dass 
die Nachrichtenlage die eigene Stim-
mung dauerhaft bestimmt.

Der Umgang mit negativen Nach-
richten ist damit weniger eine Fra-
ge der Informationsmenge als der 
persönlichen Strategie. Zwischen 
informiert bleiben und sich selbst 
schützen entsteht ein Gleichgewicht, 
in dem die Grundlage für mentale 
Stabilität im Umgang mit negativen 
Nachrichten liegt. 
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Am 7. Juni fand im Rahmen der Lehr-
gangsreihe "Ernährungsstrategien 
für Wettkampfsportler" der Work-
shop zum Thema "Fette - ungesund 
oder smarter Treibstoff?" statt.

Für diese Einheit wurde wieder Er-
nährungswissenschaftler Constantin 
Frey vom TVE1905 eingeladen, um 
den jungen Karateka fundiertes, 
praxisnahes und altersgerechtes Er-
nährungswissen zu vermitteln.
Während in der Öffentlichkeit häu-
fig über ungesunde Ernährung und 
Bewegungsmangel gerade bei Kin-
dern und Jugendlichen geklagt wird, 
zeigte der TVE-Kata-Kader, dass es 
auch anders geht: viel Bewegung, 
viel Neugier - und jede Menge Lern-
freude.

Workshop des TVE-Kata-Kader
Karate-Do TVE 1905 e.V. Bad Münstereifel

Workshop Fett

Nach einer kleinen Trainingseinheit 
in der Sporthalle zum Fettverbrennen 
wechselten die Kinder und Jugend-
lichen in den Schulungsraum. Dort 
erfuhren sie, warum Fette nicht nur 
"Dickmacher" sind, sondern auch 
ein smarter Treibstoff für Konzentra-
tion, Leistung und Regeneration sein 
kann. Genau diese Informationen 
brauchen die Wettkämpfer.

Mit spannenden Experimenten wur-
de sichtbar, wie viel Fett tatsächlich 
in Chips, Schokolade oder Pizza 
steckt - ein Aha-Erlebnis für viele.
Aber ist Fett gleich Fett? Da gibt 
es doch Unterschiede. Die jungen 
Sportlerinnen und Sportler lernten, 
dass es ohne Fett nicht geht: gute 
und schlechte Fette, die Bedeutung 

Gerade wichtig für den bevorstehen-
den Internationalen Düsseldorf-Cup.
Zum Abschluss bereiteten die Kinder 
gemeinsam einen frischen Quark-Dip 
mit Nüssen und buntem Gemüse 
zu - ein gesunder Snack, der allen 
schmeckte. Auch die Eltern waren 
begeistert und nutzten die Gelegen-
heit, Fragen zu stellen, die Constan-
tin Frey kompetent und verständlich 
beantwortete.
Der Workshop ist Teil einer vierteili-
gen Reihe, in der der TVE-Kata-Kader 
die wichtigsten Ernährungsthemen 
für junge Sportler vermittelt:
•	 Trinken - in Training und Wett-

kampf
•	 Kohlenhydrate - Energie und 

Leistung im Alltag und Sport
•	 Fette - smarter Treibstoff
•	 Eiweiß - Muskelbausteine
Mit dieser Reihe stärkt der TVE 1905 
Bad Münstereifel die Gesundheits-
kompetenz seiner Nachwuchsath-
leten - praxisnah, wissenschaftlich 
fundiert und mit viel Freude am 
Ausprobieren. 

Praxis

von Omega-3-Fettsäuren und warum 
der Körper bestimmte Fette unbe-
dingt braucht.
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Pflegekräfte sind gefragter denn 
je. In Krankenhäusern, Altenhei-
men und ambulanten Diensten 
wird überall Nachwuchs gesucht. 
Der Beruf bietet nicht nur sichere 
Beschäftigung, sondern auch viel-
fältige Entwicklungsmöglichkeiten 
- von der Grundpflege bis zur spe-
zialisierten Fachkraft.

Pflegeberufe im Aufwind
Vielfältige Aufgaben und sichere Perspektiven

Ein Beruf mit Verantwortung
Pflege bedeutet, Menschen in 
schwierigen Lebensphasen zu be-
gleiten. Dazu gehört medizinische 
Versorgung ebenso wie mensch-
liche Nähe. Wer in diesem Beruf 
arbeitet, trägt Verantwortung, er-
lebt aber auch Dankbarkeit und di-
rekte Wirkung der eigenen Arbeit. 

Besonders geschätzt werden Ein-
fühlungsvermögen, Belastbarkeit 
und Teamgeist.

Gute Chancen auf dem Arbeits-
markt
Die Zahl der offenen Stellen ist 
hoch, und die Aussichten bleiben 
stabil. Pflegekräfte werden in allen 
Regionen gebraucht, in ländlichen 
Gebieten oft besonders dringend. 
Durch die demografische Entwick-
lung steigt der Bedarf weiter. 
Viele Einrichtungen bieten inzwi-
schen flexible Arbeitszeitmodelle, 
Fortbildungen und Zulagen, um 
Fachkräfte zu gewinnen und zu 
halten.

Einstieg mit Zukunft
Der Pflegeberuf hat sich in den 
letzten Jahren stark gewandelt. Mo-
derne Ausbildungsgänge, bessere 
Bezahlung und Aufstiegschancen 
machen ihn zunehmend attraktiv. 

Wer sich für den Pflegeberuf ent-
scheidet, findet einen Arbeitsplatz 
mit Sinn und Perspektive - und leis-
tet zugleich einen wichtigen Beitrag 
für die Gesellschaft.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Mittwoch, 08. Juli 2026
Annahmeschluss ist am:
02.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363
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Mittwoch, 24. Juni 
	 ventalis Apotheke
	 Urftseestraße 1, 53937 Schleiden (Gemünd), 02444 2277
Donnerstag, 25. Juni 
	 Hubertus-Apotheke
	 Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486 911080
Freitag, 26. Juni 
	 Apotheke am Eiffelplatz
	 Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486 8288
Samstag, 27. Juni 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482 1387
Sonntag, 28. Juni 
	 Vital Apotheke
	 Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445 852990
Montag, 29. Juni
	 Adler-Apotheke
	 Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482 2206
Dienstag, 30. Juni 
	 Apotheke im Ärztehaus
	 Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445 852222
Mittwoch, 1. Juli 
	 Kolping-Apotheke
	 Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443 2454
Donnerstag, 2. Juli 
	 Glück-Auf-Apotheke
	 Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443 48080
Freitag, 3. Juli 
	 Chlodwig-Apotheke
	 Schumacherstraße 10-12, 53909 Zülpich, 02252 3642
Samstag, 4. Juli 
	 Burg-Apotheke im REWE Markt
	 Kölner Straße 133, 53894 Mechernich, 02443 911919
Sonntag, 5. Juli 
	 Eifel-Apotheke
	 Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447 271
Montag, 6. Juli 
	 Lambertus Apotheke Michael und Verena Lülsdorff OHG
	 Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440 9599880

Samstag, 27. Juni 
	 Tierarztpraxis Braßeler-

Lahsberg 
	 Mechernich, 02484 9186793
Sonntag, 28. Juni 

Dienstag, 7. Juli
	 Apotheke am Eiffelplatz
	 Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486 8288
Mittwoch, 8. Juli 
	 Apotheke am Münstertor
	 Münsterstraße 33, 53909 Zülpich, 02252 8384590
Donnerstag, 9. Juli 
	 Rathaus-Apotheke
	 Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449 8444
Freitag, 10. Juli 
	 Adler-Apotheke
	 Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482 2206
Samstag, 11. Juli 
	 Adler-Apotheke
	 Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482 2206
Sonntag, 12. Juli 
	 Linden-Apotheke
	 Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443 4220

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-Notdienste im 
Kreis Euskirchen

	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ 
Dr. Unland 

	 Kommern, 02443 6638 
www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/
alle-notdienste
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Es war wieder soweit: Am Freitag, 
12. Juni, strömten die Mitglieder 
und Freunde der Prinzengarde 
Zülpich 1910 e.V. zusammen, um 

Zusammenhalt und Gänsehaut
Ein emotionaler Münstertorabend der Prinzengarde Zülpich im Gardequartier

Die Gastgeber des Münstertor-
abends im Juni: Alexandra Berg 
(r.) und Jonah Kehren (l.)

eine liebgewonnene Tradition zu 
feiern. Das historische Garde-
quartier Münstertor öffnete seine 
Türen für den Münstertorabend im 
Monat Juni. Das Besondere dieses 
Mal: Als Gastgeber luden Alexandra 
Berg und Jonah Kehren ein - und die 
Resonanz war überwältigend. Das 
Münstertor war bis auf den letzten 
Platz gut gefüllt mit aktiven und in-
aktiven Mitgliedern, dem Vorstand, 
Freunden, Gönnern sowie den gela-
denen Gästen des Gastgeber-Duos.

Ein humorvoller Auftakt und 
emotionale Worte
Pünktlich um 20 Uhr ertönte das 
traditionelle Signal: Präsident Horst 
Wachendorf läutete die Glocke im 
Tor, um den Abend offiziell zu eröff-
nen. "Das Läuten klappt ja noch", 
scherzte der Präsident gut gelaunt 

in die Runde und erntete dafür die 
ersten Lacher des Abends.
Anschließend schlug Wachendorf 
in seiner Ansprache leisere und 
sichtlich emotionale Töne an: "Ich 
freue mich, dass viele heute den 
Weg hierhin ins Gardequartier der 
Prinzengarde gefunden haben. Un-
ser liebes Tanzpaar hat viele Leute 
heute eingeladen. Wir sind froh und 
dankbar, dass ihr all die Jahre unser 
Tanzpaar gewesen seid. Alexandra 
und Jonah, ihr wart glücklich mit 
uns und wir glücklich mit euch."

Ein Abschied mit einem wei-
nenden und einem lachenden 
Auge
Der Abend stand ganz im Zeichen 
des Dankes an das scheidende Tanz-
paar. Doch der Präsident hatte auch 
eine Nachricht im Gepäck, die für 

großen Applaus im Quartier sorg-
te: "Jonah wird erfreulicher Weise 
als Tanzmajor einspringen, bis sich 
ein Nachfolger gemeldet hat. Wir 
freuen uns sehr für die heutige Ein-
ladung zum Münstertorabend", so 
Wachendorf.

Nach dem offiziellen Teil ging der 
Abend in den gemütlichen Part 
über. Mit einem herzlichen "Zum 
Wohlsein!" wurde auf die ge-
meinsamen Jahre und die Zukunft 
der Garde angestoßen. Bei kühlen 
Getränken und einem leckeren, 
herzhaften Snack verbrachten die 
Gäste noch viele schöne Stunden 
in geselliger Runde im Münstertor. 
Ein rundum gelungener Abend, der 
einmal mehr gezeigt hat, wie stark 
der Zusammenhalt in der Prinzen-
garde Zülpich ist. FH


